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No. 1. Marienwerder, den Öten Januar 1848. 


Dos 43ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1847 enthält unter: 


No. 2910. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29ſten Oktober 1847, betreffend die 
dem Aktienverein für den Bau einer Kunſtſtraße von Steele über Relling⸗ 
hauſen bis zur Grenze der Bürgermeiſterei Kettwig und der Gemeine Kett⸗ 
wig in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Straße von Steele 
nach Bredeney bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; 


No. 2911. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10ten November 1847, betreffend 
den Tarif für das in Wollin zu erhebende ſtädtiſche Bohlwerks⸗ und 
Pfahlgeld, nebſt Tarif; 


No. 2912. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 12ten November 1847, betreffend die 
Genehmigung zur Anlegung einer Zweigbahn von dem in der Nähe von 
Kohlſcheidt einzurichtenden Bahnhofe der Aachen⸗Düſſeldorfer Eiſenbahn 
bis zu dem der Vereinigungs⸗Geſellſchaft für Kohlenbau im Wurmrevier 
zugehörigen Förderſchachte „Kämpchen“, und die Ertheilung des Rechts 
zur Expropriation der dazu erforderlichen Grundſtücke; 

No. 2913. die Bekanntmachung über dle Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des 
Aktienvereins für den Bau einer Kunſtſtraße von Steele über Relsnghau⸗ 
fen bis zur Grenze der Bürgermeiſterei Kettwig in der Richtung auf Bre⸗ 
deney, vom 27ſten November 1847. 


I. Die Buchhandlung Duncker und Humblot in Berlin hat, fo weit dies zur 
Begründung des polizeilichen Einſchreitens erforderlich iſt, nachgewieſen, daß ſie das 
Verlagsrecht an der deutſchen Ueberſetzung der Schrift: 

f „The Convict a Tale by G. P. R. James, London, Smith, Elder and 
Comp. 1847.“ f N 
unter denjenigen Vorausſetzungen erworben hat, welche nach §. 4. Nro. 3. b. des Ge⸗ 
ſetzes vom Ilten Juni 1837, fo wie nach dem Vertrage zwiſchen Preußen und Größe 
britannien vom 13ten Mai (16ten Juni) 1846 vorhanden fein müſſen, damit das 
Recht zur Herausgabe von Ueberſetzungen einer Schrift in den Königl. Preuß iſchen 
Staaten als ein ausſchließliches gegen Nachdruck durch Herausgabe einer andern Ue⸗ 


„. berſetzung geſchützt werde. In Gemäßheit dieſes von der gedachten Buchhandlung 
Ausgegeben in er den 6. Januar 1847. 
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erworbenen ausſchließlichen Verlags⸗Rechts hat dieſelbe eine deutſche Ueberſetzung der 
fraglichen engliſchen Schrift unter dem Titel: 
„James, der Verurtheilte. Auf Veranſtaltung des Verfaſſers aus dem 
Engliſchen überſetzt. 3 Theile. Berlin 1848.“ 
herausgegeben. Hiernach iſt jede andere deutſche Ueberſetzung dieſer Schrift, insbe⸗ 
ſondere aber auch die von der J. B. Metzlerſchen Buchhandlung zu Stuttgart unter 
dem Titel: 
„Der Meberwiefene. Ein Roman von G. P. R. James. Aus d. Eng⸗ 
liſchen. 1 Bändchen Taſchenformat.“ 
angekündigte und auf 4 Bändchen berechnete Ueberſetzung derſelben als Nachdruck zu 
betrachten. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Debit jeder andern deutſchen Ueberſetzung des gedachten engliſchen 
Werks außer der von der Buchhandlung Duncker und Humblot herausgegebenen, ins⸗ 
deſondere auch der Debit der oberwähnten von der Metzlerſchen Buchhandlung ange⸗ 
kündigten unerlaubt iſt, und daß die Uebertreter dieſes Verbots ſich der Gefahr aus⸗ 
ſetzen, auf Antrag der Buchhandlung Duncker und Humblot wegen Nachdrucks zur 
gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen zu werden. 

Königsberg, den 24ſten Dezember 1847. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Bötlicher. 


II. Zwiſchen Preußen und Frankreich iſt ein neuer Poſtvertrag abgeſchloſſen worden, 

elcher mit dem Iſten Januar 1848 in Wirkſamkeit trit. In Folge dieſes Vertrages 

kommen von gedachtem Zeitpunkte ab für die zwiſchen beiden Staaten auszuwechſelnde 
Correſpondenzen folgende Beſtimmungen zu Anwendung. 

Briefe aus Preußen nach Frankreich und Algerien, ſowie umgekehrt, aus Frank⸗ 
reich und Algerien nach Preußen, können nach der Wahl der Abſender, entweder un⸗ 
frankirt oder bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden. Eine theilweife 
Frankirung iſt nicht geſtattet. ö 

Das Porto vom Preußiſchen Abgangsorte bis zu Franzöſiſchen 
Grenze, resp. von der Franzöſiſchen Grenze bis zum Preußiſchen Be⸗ 
ſtimmungssorte, wird dieſſeits, ohne Rückſicht darauf, über welchen Franzöſiſchen 
Grenz⸗Uebergangspunkt die Auslieferung der Correſpondenz erfolgt, nach einem Durch⸗ 
ſchnittsſatze erhoben, in welchem das an die zwiſchenliegenden fremden Staalen zu 
eutrichtende Tranſitporto mit einbegriffen iſt. 

Dieſer Durchſchnitsſatz beträgt z. B. für Berlin 6 Sgr., für Aachen 1 Sgr., 
für Cöln und Düſſeldorf 2 ½ Sgr., für Münſter 4 Sgr., für Magdeburg 6 Sgr., 
für Stettin 6 Sgr., für Breslau 7 Sgr., für Poſen J Sgr., für Koͤnigsberg i Pr. 
7. Sgr. Auf dieſen Portoſatz findet die geſetzliche Preußiſche Briefgewichts⸗Progreſ⸗ 
flon Anwendung. 
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An Franzöſiſchem Porto kommen für die gedachte Correſpondenz folgende 


Satze zur Erhebung: 


* 


und 


für die Briefe nach und aus denjenigen Orten Frankreichs, welche nicht über 
80 Kilometer (10 Preußiſche Meilen) von der Franzöſiſchen Grenze, resp. gegen 
Belgien, die Preußiſche Rheinprovinz, die Bayeriſche Rheinpfalz und das Groß⸗ 
herzogthum Baden entfernt liegen. 
20 Centimes oder 1 / Sgr. . 
für Briefe nach und aus allen übrigen Orten Frankreichs und Algeriens 
40 Centimes oder 3% Sgr. 
Dieſes Porto iſt nach folgender Brief» Gewichts: Scala zu erheben. 
bis ½ Loth inch = l[fach 
über 7 * 1 . 8 3 fach 
2 1 «Ihe „„ dach 
« 1 ½ 2 4 8 x Afach 
u. ſ. w. für jedes halbe Loth Mehrgewicht einen Portoſatz mehr. 
Für die durch Frankreich tranſitirende Correſpondenz zwiſchen Preußen 
fremden Ländern find, außer dem osigen Durchſchnittsporto bis zur Franzöſiſchen 


Grenze, reſp. von derſelben an Franzöſiſchem Tranſit⸗ und fremden Porto 
folgende Satze nach der vorſtehenden, von ½ zu ½ Loth mit dem einfachen Porto 
fortſchreitenden Briefgewichts⸗Progreſſton zu zahlen: 


m 
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für Briefe nach und aus dem Königreiche Griechenland 150 Cent. oder 8% 


für Briefe nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar, welche fo 


Für Briefe nach und aus den Küſtenſtrichen des mittelländiſchen Meeres, wo⸗ 
ſelbſt die Franzöſiſche Poſt⸗ Verwaltung Poſt⸗Anſtalten unterhält, namentlich 
nach und aus Alexandrien, Beyruth, Conſtantinopel, den Dardanellen und 
Smyrna 90 Centimes oder 7 ½ Sgr.; 
Sgr.; 
für Briefe nach und von der Inſel Malta 65 Centim. oder 5 ½ Sgr. 
* 

1 N i } 2 e wohl hin⸗ 
wie herwärts bis zur Franzöſich⸗Spaniſchen Grenze frankirt werden müſſen 

40 Centim. oder 3% Sgr.; 2 


für Briefe nach und aus Sardinien, und für die auf dem Landwege zu be⸗ 


fördernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchenſtaate und dem König⸗ 
reiche beider Sicilien, welche Coereſpondenz ſowohl hin⸗ wie herwaͤrts bis zur 
Franzöſiſch⸗Sardiniſchen Grenze frankirt werben muß, 40 Centim. oder 3 Ya Sgr.; 


für die mittelſt der Packetboote der Königl. Franzöſiſchen Marine 


zu befördernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchenſtaate und dem Kö⸗ 
nigreiche beider Sicilien, welche hinwärts bis zum Ausſchiffungshafen, und her⸗ 
wärts bis zum Einſchiffungshafen in den obigen Ländern frankirt werden müſſen, 
65 Centim. oder 5%½ Sgr.; 2 
für Briefe nach und aus Dflindien, der Inſel Ceylon und dem Indiſchen Archi⸗ 
pel, deren Frankatur ſowohl hin⸗ wie herwärts bis Alexandrien e 
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% für die über die Landenge von Panama du befördernden Briefe nach und aus 
Central⸗Amerika, Peru, Bolivien und Chili, welche hinwärts bis zum überſeei⸗ 
ſchen Landungshafen und herwärts bis zum überſeeiſchen Einſchiffungshafen fran⸗ 
kirt werden müſſen me 180 Gentim. oder 15 Sgr.; 

j. für Briefe nach und aus Nord⸗ Amerika, ſo wie überhaupt nach und aus allen 
ſonſtigen oben nicht genannten überſeeiſchen Orten und Ländern, welche Corre⸗ 
ſpondenz gleichfalls bei der Hinſendung bis zum überſeeiſchen Landungshafen, 
und bei der Herſendung bis zum überſeeiſchen Einſchiffungshafen frankirt werden 
muß, und zwar: 

ſofern die Briefe mittelſt der regelmäßig courſirenden Packet⸗ 
boote der Königl. Französſiſchen Marine brfürdert werden, 
100 Centim. oder 8 / Sgr., 
und wenn die Beförderung der 
Briefe mit Privatſchiffen erfolgt, die aus Franzöſiſchen Häfen abgehen 
oder in Franzöſiſchen Häfen ankommen 50 Centim. oder 4½½ Sgr. 

Bei allen im Tranſit durch Frankreich zu befürdernden Briefen nach den vor⸗ 
gedachten fremden Ländern, muß dieſer Speditionsweg vom Abſender auf 
der Adreſſe durch den eigenhändigen Vermerk: „via Frankreich“, oder 
„via France“ ausdrücklich vorgeſchrieben fein, indem jene Briefe meiſtens 
auch auf anderen Wegen ihre Beſörderung erhalten können. Ferner muß auf allen 
nach überſeeiſchen Ländern beſtimmten Briefen, welche die dieſſeitigen Abſender mittelſt 
der aus den Häfen Frankreichs abgehenden Handelsſchiffe befördert zu haben wün⸗ 
ſchen, dieſer Wunſch durch einen entſprechenden Vermerk ausgedrückt fein. 

Recommandirte Briefe können nach Frankreich und Algerien unter folgen⸗ 
den Bedingungen verſendet werden. Das Porto muß für dieſelben jederzeit bis zum 
Beſtimmungsorte vorausbezahlt werden. 

An Preußiſchem Porto if für dergleichen Briefe derſelbe Betrag zu entrich⸗ 
ten, wie für gewohnliche Briefe, und außerdem das geſetzliche Scheingeld von 2 Eigr. 
Das Franzöſiſche Porto beträgt dagegen ſtets das Doppelte von demjenigen Be⸗ 
trage, welcher für gewöhnliche Briefe zu erlegen iſt. 

Alle recommandirte Briefe nach Frankreich müſſen mit einem Kreuz⸗Couvert 
verſehen, und ſo verſiegelt ſein, daß eine Oeffnung des Briefes ohne Verletzung der 
Siegel nicht moͤglich if. 

Waarenproben, wenn ſolche auf eine den Inhalt darthuende Weiſe verpackt 
ſind, aus Preußen nach Frankreich und über Frankreich hinaus et vice versa, zahlen 
an Preußiſchem Porto die Hälfte, als Minimum jedoch einfaches Briefporto, und an 
Franzöſichem internen, reſp. an Franzöſiſchem Tranſit⸗ oder Seeporto nur ein Drittel 
des Portobetrages für gewöhnliche Briefe. Bedingung dieſer Porto: Moderation iſt 
jedoch, daß der Brief allein nicht mehr als / Loth wiegt. 

Zeitungen, Journale, perlodiſche Schriften, Brochüren, Noten, 
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Sataloge, fo wie überhaupt gedruckte, geſtochene oder lithographirte 
Anzeigen und Benachrichtigungen jeder Art, welche in Frankreich 
und Algerien zur Poſt gegeben werden und nach Preußen beſtimmt ſind, ſowie die 
Gegenſtände gleicher Art, welche in Preußen zur Poſt gegeben werden und nach Frank⸗ 
reich und Algerien beſtimmt ſind, unterliegen, ſofern ſie unter Streifband ver⸗ 
fandt werden, ſowohl hin- wie herwärts dem Frankozwange bis zur Franzöſiſchen 
Grenze. Für die vorgedachten Gegenſtände werden an dieſſeitigem Porto folgende 
Sätze zur Erhebung kommen: 

für Zeitungen und Journale, ohne Rückſicht auf deren Gewicht oder Bogen⸗ 

zahl 6 Pfennige für jedes Exemplar; 

für alle übrigen der obigen Druckſachen, ohne Rüdfiht auf deren Gewicht 6 

Pfennige für jeden Bogen. 

Eine Ausnahme hiervon machen nur diejenigen Zeitungen und Journale, welche 

aus Frankreich und Algerien nach einem Orte des Regierungsbezirkes Achen oder 
Trier eingehen, oder aus einem dieſer Orte nach Frankreich und Algerien abgeſandt 
werden. Für dieſe Zeitungen iſt an dieſſeitigem Porto nur der Satz von 3 Pfennigen 
für jedes Exemplar zu berechnen. 

Für die durch Frankreich tranſitirenden Zeitungen, Journale, periodiſche 
Schriften und Druckſachen jeder Art aus Preußen nach fremden Ländern et vice 
versu, müſſen der Franzöſiſchen Poſt⸗Verwaltung ſowohl hin wie herwärts folgende 
Sätze vergütet werden: 

a. nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar 5 Centimes für jede Zeitung 
oder jeden gedruckten Bogen. 

b. nach und aus Toscana, dem Kirchenſtaat⸗, dem Königreiche beider Sicllien, der 
Inſel Malta und Griechenland; ferner nach und aut Oſtindien, dem indiſchen 
Archipel und der Inſel Ceylon; ſowie überhaupt nach und aus allen überſeeiſchen 
Colonien und Ländern, ſofern die Beförderung der Zeitungen ꝛc. mittelſt Fran⸗ 
zöſiſcher Handelsſchiffe oder durch die Paketboote der Königlich Franzöſiſchen 
Marine ſtattfindet, N 

10 Centimes für jede Zeitung oder jeden gedruckten Bogen; 

c. nach und aus Central⸗ und Süd: Amerika, 

25 Centimes für jede Zeitung oder jeden gedruckten Bogen. 

Für Zeitungen ꝛc. nach und aus den gedachten Ländern kommen demnach, außer 
dem obigen Preußiſchen Porto, noch die vorſtehenden Sätze zur Erhebung. 

Berlin, den 19ten Dezember 1847. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


III. Da bei beabſichtigten Windmühlen⸗Anlagen auf Feldmarken, welche in der 
Gemeinheits⸗Theilung begriffen find, die Prüfung, ob die Mühle durch ihre Entfer⸗ 
nung von den Wegen oder den Grenzen der Nachbaren, oder ſonſt das Publikum 


Ze he 


eder einzelne Privatperſonen mit Nachtheilen bedrohe, gar richt ſtattfinden kann, weil 
alle örtlichen Verhältniſſe erſt durch den Separationsplan feſtgeſtellt werden ſollen, ſo 
werden wir in Folge der Beſtimmung der Königlichen Miniſterien des Innern und 
der Finanzen vom Zten d. M. die Anlage von Windmühlen auf Grundſtücken, welche 
Gegenfland eines mit dem Umtauſche der Ländereien verbundenen, bereits eingetrete⸗ 
nen Gemeinheitstheilungs⸗ Verfahrens find, überhaupt nicht ſtattfinden laſſen, bevor 
der Separationsplan nicht definitiv feſtgeſlellt iſt. 

Dies wird hierdurch, damit etwanige Unternehmer vor der Verwendung unnützet 
Koſten bewahrt werden, zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Marienwerder, den 24ſten Dezember 1847. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


IV. In Roſenfelde, Dt. Croner Kreises, iſt die (rotz⸗) verdaͤchtige Druſe un⸗ 
ter den Pferden als beſeitigt anzuſehen. Marienwerder, den 21ſten Dez. 1847. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Die Reſerviſten des Königl. 33ſten Infanterie⸗Regimentes, Johann odor 
Martin Czaskowöski, am 27ſten Auguſt 1819 zu Malſchöwen geboren, und Adam 
Malkowski, am 13ten Mai 1817 zu Przellenk geboren, welche ſich im Jahre 1844 
beimlich entfernt haben, werden hierdurch aufgefordert, ungeſäumt in ihre Heimath 
zurückzukehren und ſich bei der Landwehrbehörde zu melden, ſpäteſtens aber in dem 

auf den 19ten April 1848 Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Militair⸗Gerichtszimmer zn inter verantwortlichen Vernehmung anberaum⸗ 
ten Termine ſich zu geſtellen, widrigenfalls die Akten geſchloſſen, ſie ſelbſt aber für 
Deſerteure werden erklärt werden, und auf Confiskation ihres Vermögens erkannt 
werden wird. Danzig, den 28ſten Dezember 1847. 
a Königl. Gericht der zweiten Diviſion. 


. VI. Der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Dr. Eylert iſt von Marienwerder nach Thorn 
und der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Binder von Thorn nach Marienwerder verſetzt. 
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(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 1.) 


